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TURNIER 
DES TAGES 
Am Samstag steigt ei­
nes. der bestdotierten 
Beachvolleyball-Tu'r-
niere in Mauren. 14 

raNEWS 
Navratilova in Wimbledon 
TENNIS - Martina Navratilova (USA) wird 
am Grand-Slam-Turnier in Wimbledon teil­
zunehmen. Die 47-Jiihrige, die den Rasen-
Klassiker in London bereits neunmal gewon­
nen hat. nimmt die ihr angebotene Wild Card 
nun doch an. Navratilova startet somit erst­
mals seit 1994 wieder im Einzel-Bewerb von 
Wimbledon. (gek) 

Jones nahm Balco-Präparate 
LEICHTATHLETIK - Die dreifache 
Olympiasiegerin Marion Jones hat nach mo­
natelangem Leugnen erstmals zugegeben, 
vom berüchtigten Balco-Labor ein Nah­
rungsergänzungsmittel bezogen zu haben. 
Zwischen 1999 und 2001 habe sie das von 
dem nordkalifornischen Unternehmen ent­
wickelte steroidfreie Produkt ZMA (Zink-
Magnesium-Aspartat) eingenommen, bestä­
tigte der US-Sprintstar. (gek) 

Swiss Cycling verschärft 
Massnahmen gegen Doping 
RAD - Swiss Cycling ergreift im Kampf ge­
gen das Doping schärfere Massnahmen. Ab 
I. Januar 2005 wird ein Fahrer schon nach 
einer positiven A-Probe sofort gesperrt. Bis­
her wurde eine Suspension erst nach Vorlie­
gen der Gegenanalyse verhängt. Die nun 
nach einem positiven Befund automatische 
Sperre wird nur dann aufgehoben, wenn die 
Gegenanalyse negativ ausfallen sollte. Eine 
zweijährige (oder längere) Sperre eines U23-
oder Elite-Fahrers zieht automatisch den le­
benslangen Ausschluss aus den National­
kadern nach sich. Überdies werden Trainer 
und Betreuer, denen die Mitwirkung an ei­
nem Dopingvergehen nachgewiesen werden 
kann, für immer aus den Mitglieder- und 
Lizenzlisten des Verbandes gestrichen, (si) 

Burns aus Spital entlassen 
RALLYE - Der an einem Hirntumor er­
krankte Rallye-Exweltmeistei' Richard Burns 
hat nach wochenlangcr Behandlung das Spi­
tal verlassen dürfen. Der 33-jährige Englän­
der muss sich allerdings weiterhin einer Che­
motherapie unterziehen. (si) 

VOLKS 
BLATT REKORD 

• e n a s B e s p e o e  TX 

SECHSTER SIEG IN LE MANS 

MOTORSPORT - Im 24-Stunden-Ren-
nen von Le Mans sicherten sich Seiji Ära 
(Jap), Rinaldo Capello (It) und Tom Kris-
tensen (Dä) in ihrem Audi R8 den Sieg. Für 
den Dänen Kristensen war es der sechste 
Erfolg in Le Mans. Damit egalisierte der 
Däne den Rekord des Belgiers Jacky Ickx. 

VERLIERER 
DES TAGES 
Der Schweiz droht 
nach der 0:3-Pleite ge­
gen England das Euro -
Aus. 1 5  

HIGHLIGHT 
DES TAGES 
In Zürich misst sich die 
gesamte Inline-Welteli-
te in Zürich zum World-
Inline-Cup. - | 0  

SPERRE 
DES TAGES 
Francesco Totti wurde 
wegen sesiner Spuck­
aktion für drei EM-
Spiele gesperrt. 17 

Vorentscheidung in Malbun 
Malbun bietet den Gegnern von Jan Ullrich die letzte Chance 

SCHAAN - Die Bergankunft von 
Malbun heute Freitag kann für 
sich das Prädikat in Anspruch 
nehmen, dass in dieser 68. Tour 
de Suisse die Vorentscheidung 
fallen wird. Jan Ullrich wird diese 
schwerste Steigung der Rund­
fahrt im Leadertrikot in Angriff 
nehmen. Drei Minuten, so schätzt 
Fabian Jeker, müsste er dem 
Olympiasieger abnehmen, um im 
abschliessenden Zeitfahren vom 
Sonntag in Lugano nicht wieder 
zurückgebunden zu werden. 

«Toni Nfitztl  ' 

Der Tour de France, in der er schon 
sechsmal Zweiter wurde, ordnet Jan 
Ullrich alles unter. Der ganze Form­
aufbau ist ausschliesslich auf die be­
deutendste Rundfahrt der Welt im 
Juli ausgerichtet. Unter diesem 
Blickwinkel überrascht es eiti we­
nig, dass der Deutsche seit dem letz­
ten Samstag das gelbe Leadertrikot 
trägt, zumal seine Mannschaft nach 
dem Sturz Alexander Winokurows 
in Rheinfelden, dem Ausscheiden 
von Tobias Steinhäuser und nun der 
durch Fieber bedingten Aufgabe von 
Steffen Weseniann dezimiert wurde. 

«Solange ich ohne Stress fahren 
kann, ist das gut für die Tour de 
France», erklärte Jan Ullrich gestern 
Donnerstag in Linthal, nachdem er 
sein Leadertrikot dank der grossarti­
gen Unterstützung durch seinen Te­
amkollegen Giuseppe Guerini bra­
vourös verteidigt hatte. Er sei sehr 

Küsschen für den Leader: Superstar Jan Ullrich kommt heute mit dem gelben Trikot nach Malbun. 

zufrieden mit dem Verlauf der Kö­
nigsetappe, fügte der Deutsche an. 
Dario Cioni, Georg Totschnig und 
Fabian Jeker hätten ihm einen star­
ken Eindruck hinterlassen. 

«Im Hinblick auf das Gesamt-
klassemcrit ist für uns noch nicht 
alles vorbei. Wir haben unsere 
Chance un̂ l können durchaus noch 
etwas probieren», meinte Niki Äe-
bersold, der seinem Phonak-Team 

in der Königsetappe einen schönen 
Erfolg beschert hatte. Aber der Ber­
ner widersprach Sich im Verlaufe 
des Gesprächs gleich selbst," indem 
er erwähnte, beim Start zur 
Schweizer Landesrundfahrt habe 
sich schon abgezeichnet, dass 
Oscar Camenzind in den Steigun­
gen an seine Grenzen stossen wer­
de. Da stellt sich unweigerlich die 
Frage, wie «ösi» hinauf nach Mal-

DER DOPPELTE THURAU BEI R O M A N  HERMANN 

Gross war die Wiedersehensfreude, als Dldi Thurau (rechts) mit seinem Sohn Björn Liechtensteins Ex-Rad-
ass Roman Hermann in dessen Geschäft in Schaan besuchte. 

SCHAAN - Mit seinem Sohn 
Björn absolviert der Ex-Radpro-
f l  Didi Thurau heute das Etap­
penfinale der TdS nach Mal­
bun. Gestern nützte er seinen* 
Ländleaufenthalt und besuchte 
seinen «alten» Freund Roman 
Hermann im «Radsport Zenter 
Hermahn». • 

Viel zu erzählen haben sich die. 
beiden Freunde Thurau und Her­
mann immer wenn sie sich treffen. 
Gestern standen aber ganz klar die 
Erinnerungen an die Tour de Suis­
se von 1976 im Mittelpunkt. Da­
mals wurde die Malbun-Etappe 
zum grossen Drama des deutschen 
Superstars (Exklusivbericht in der 

Volksblatt-Ausgabe vom letzten 
Samstag)̂  Heute werden erstmals 
zwei Thuraus gemeinsam mit dem 
Rennrad nach Nlalbun fahren: V a ­
ter Didi wird, seinem Sprössling1 

Björn (16), der zu den grössteh 
deutschen Radtalenten zählt, die 

. Strecke, «seiner Leiden» vorstel­
len. : (HeZ) 

bun die 1:15 Minuten Rückstand in 
einen Vorsprung umwandeln soll.» 

Jeker gegen Ullrich 
Neben dem früheren Mountain-

biker Dario Cioni, der den Giro als 
Gcsamtvierter beendete, darf auch 
Georg Totschnig nicht aus den Au­
gen gelassen werden. Der Österrei­
cher erlebte die Fahrt über Susten 
und Klausen «nicht als Tag, um et­
was zu probieren». Totschnig, der 
im Prinzip in den Steigungen ein 
regelmässiges Tempo bevorzugt, 
hat in den letzten drei Jahren viel 
mit Rhythmuswechseln gearbeitet. 
«Ich werde nicht auf Teufel komm 
raus angreifen», sagte der Team-
captain von Gerolsteiner, Aber ver­
gleichweise zurückhaltend fügte er 
an: «Meine Beine sind gut.» Es will 
etwas besagen, wenn sich ein Profi 
auf eine solche Erklärung hinaus-
lüsst. Aber auch Georg Totschnig 
hat noch eine grössere Aufgabe vor 
sich: die Tour de France. 

Realistisch gesehen bleibt als 
einziger Schweizer Radprofi nur 
Fabian Jeker, der den Gesamtersten 
auf . dem Boden des Fürstentums 
noch bedrängen kann. 

Der Baselbieter, der sich in seiner 
Wahlheimat Spanien in der Sierra 
Nevada auf diese Tour de .Suisse 
vorbereitet hatte, zeigte sich vom 
Geschehen am Donnerstag aller­
dings stark beeindruckt: «Es war 
ein unglaubliches Tempo, dass 
Guerini und Ullrich am Klauscn-
pass anschlugen. Ich habe sehr ge­
litten. Malbun ist zwar eine andere 
Steigung, kürzer und steiler. Aber 
ich müsste an die drei Minuten Vor­
sprung herausholen, damit ich von 
Ullrich am Sonntag in der Prüfung 
gegen die Uhr nicht wieder zurück­
gebunden werde.» 

Mehr auf Seite 14 
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